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Gutshäuser & Schlösser
Deutsch-baltische, polnische und russische Adlige haben 
Dutzende nobler Landsitze hinterlassen. Viele davon sind 
in Hotels verwandelt worden, von luxuriös und teuer bis 
recht erschwinglich. Auch die Qualität der Renovierungen 
schwankt – ein herrliches altes Gemäuder kann im Inneren 
nichtssagende Zimmer aufweisen.

Ferienhäuser
Ein Ferienhaus ist in den baltischen 
Ländern zumeist ein freistehendes 
Holzhäuschen oder eine Ein-
zimmerhütte in Strandnähe oder 
irgendwo im Wald, oft an einem 
See. Die Einrichtungen reichen von 
spartanisch bis exquisit und oft 
wird auch eine Verpflegungsoption 
geboten. Meistens gehört eine 
Sauna dazu.

Campingplätze
In allen drei Ländern gibt’s am Meer 
jede Menge Campingplätze sowie 
weitere an den wichtigen Touristen-
zielen und Seen und Flüssen im 
Hinterland. Die Einrichtungen 
variieren, doch im Allgemeinen 
ist der Standard recht hoch, mit 
schönen Hütten und Gemein-
schaftseinrichungen für Zeltgäste. 
Viele Campingplätze sind mit 
Outdoor-Aktivitäten verbunden wie 
z. B. Kajakfahren im Gauja-Tal.

Ferienwohnungen
Besonders an den Küsten sind 
Ferienwohnungen in allen drei  
Ländern sehr verbreitet. Diese  
reichen von sehr persönlich und 
schön eingerichtet bis zur schlich-
ten Ikea- oder Plastik-Variante. 
Außerdem gibt’s unrenovierte 
Wohnungen aus der Sowjetzeit –  
je nachdem, wer sich darum 
kümmert, können sie Juwele oder 
Katastrophen sein.

Jugend­
herbergen

In den Hauptstädten gibt’s 
mehrere Hostels mit ge-

selligem Flair und modernem 
Komfort. Davon abgesehen 
haben nur größere und Uni-

städte wie Tartu vielleicht das 
eine oder andere Hostel. Die 

wichtigsten Hostels sind 
auf hostelworld.com 

 verzeichnet.

Übernachten

U R I G E  U N T E R K Ü N F T E

In den baltischen Ländern gibt’s oft ungewöhnlichere Unter-
künfte als anderswo in Europa. Bootsschuppen und Jachten, 
alte Scheunen und Feuerwehrgaragen sind von findigen 
Eigentümer:innen in Unterkünfte verwandelt worden. Teils 
enthält das Ganze auch einen Schuss Ironie oder Kunst, oft 
mit folkloristischem Anklang. Es gibt unerwartete Dreinga-
ben wie ein eigenes Ruderboot für die Erkundung eines Sees. 
Der Komfort variiert – vielleicht gibt’s in einem ansonsten 
geschmackvoll eingerichteten Zimmer keinen Strom oder 
kein fließendes Wasser. Du zahlst für den Wow-Faktor.

Die baltischen Länder sind bewusst familienfreundlich. Die Regierungen 
müssen die Überalterung der Gesellschaft mit einem kinderfreundlichen Um-
feld bekämpfen. Überall gibt’s moderne Spielplätze und leicht zugängliche 
Sportstätten. Ohne Bedenken für ihre Sicherheit dürfen Kinder oft frei herum-
streifen und sie gehen auch schon relativ früh unbegleitet zur Schule.

Sehenswürdigkeiten
Die meisten Museen in den balti-
schen Ländern bieten für Kinder er-
mäßigten oder freien Eintritt sowie 
sehr günstige Familientickets. So 
kostet eine reguläre Karte für das 
Lettische Nationale Kunstmuseum 
8 €, ein Familienticket für einen 
Erwachsenen und bis zu vier Kinder 
5 €, für zwei Erwachsene mit bis zu 
vier Kindern 7 €.

Übernachten
Dank der vielen Ferienhäuser und 
-wohnungen können Familien mit 
Kindern ihre Ferien ähnlich wie ih-
ren Alltag organisieren, komplett 
mit Küche und Waschmaschine. 
In vielen dieser Unterkünfte gibt’s 
eigene Kinderzimmer, teils mit 
Etagenbetten. In den Städten 
und größeren Orten gibt’s große 
Spielplätze, Sportstätten und 
Abenteuerparks.

K I N D E R S TA D T

Ventspils in Lettland möchte sich 
als familienfreundlicher Strand-
ort erschließen, in dem sich die 
wichtigsten Attraktionen an Kinder 
wenden. Durch den gepflegten 
Park am malerischen weißen Sand-
strand tuckert eine Dampfbahn und 
in der Nähe ist der größte Spiel-
platz Lettlands. Ein Neuling in der 

Stadt ist das futuristische Vizium, 
ein Wissenschaftszentrum für jun-
ge Menschen, in dem sich Kinder 
jeden Alters an einer Mischung aus 
Spiel und Experiment beteiligen 
können. Mit hypermodernen Gerät-
schaften lernen sie etwas über 
Schwerkraft und Anatomie, Erd-
beben und Pflanzenwachstum.

Reisen mit Kindern

LINKS: JOINGATE/SHUTTERSTOCK © VON OBEN: L JUPCO SMOKOVSKI/SHUTTERSTOCK ©, TUNEDIN BY WESTEND61/SHUTTERSTOCK ©

einem Dormbett
20–30 €

€20–30

einem Zimmer in 
einem Gutshaus

50 €

einer Waldhütte
40–100 €

W I E V I E L KO S T E T 
E I N E N AC H T I N . . .

Wasserflugzeug­
hafen, Tallinn (S. 74)

Mit echtem 1930er-
Jahre-U-Boot und 

Eisbrecher- Dampfer – 
beide kannst du 

erkunden.
Wissenschafts­

zentrum  
AHHAA, Tartu 

(S. 105)
Spielerisches, 

interaktives Wissen-
schaftsmuseum voller 

Experimente und 
Sinnestäuschungen.

Sigulda (S. 190)
In der Luft schweben, 
Bob fahren und viele 

weitere Aktivitäten im 
lettischen Outdoor-

Mekka.
Aquapark, 

 Druskininkai (S. 313)
Mit jeder Menge 

spannender Wasser-
rutschen sowie 

Whirlpool.

T I P P S F Ü R K I D S

Essen gehen
Viele Restaurants, besonders 
die an den Hauptferienzielen, 
haben eigene Kinderkarten. 

Einfaches Hausmacheressen, 
das auch Kindern schmeckt, 
gibt’s in Schnellrestaurants 
wie denen der Kette Lido in 
Lettland oder Mittagscafe-

terien in großen Städten.

Meer & Seen
Dank seichtem Wasser und 

Sandstränden besonders am 
Rīgaer Meerbusen sind die 

baltischen Länder schon lan-
ge ein beliebtes Urlaubsziel 

für Familien. Die Meeres- und 
Seestrände warten mit allen 

möglichen Einrichtungen 
und Attraktionen für 

Kinder auf.
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Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels.

V E R B U N D E N  M I T  A L L E N  D R E I  L Ä N D E R N

Ich wurde im lettischen Rīga 
geboren, bin aber zu einem Viertel 
litauisch, da mein Großvater aus 
Litauen stammte. Das nenne ich 
meine heißblütige Seite. Den 
größten Teil meiner Kindheit 
verbrachte ich in einem Stadt-
teil, in dem alle Häuser gleich 
aussahen – seelenlose graue 
sowjetische Wohnblocks. Damals 

dachte ich, dass ich nicht gern 
in Rīga lebe; meine Rettung war 
unser Sommerhaus auf dem Land. 
Doch jetzt, da ich im Zentrum von 
Rīga wohne, finde ich es unglaub-
lich reizend. Meine Liebe zur Natur 
habe ich dennoch nicht eingebüßt.

Verwandtschaft hin oder 
her: Ich fand es immer leichter, 
Litauer:innen zu verstehen als 

Est:innen. Trotzdem entschied ich 
mich, den Spuren vieler lettischer 
Kulturleute des 19. Jhs. zu folgen 
und meinen Master im estnischen 
Tartu zu machen. Zwischen den 
drei baltischen Ländern zwecks 
Arbeit oder Studium zu wechseln 
und Wochenendtrips in die Nach-
barländer zu unternehmen ist für 
uns ganz normal.

DIE BEWOHNER:INNEN DES Baltikums sind 
sehr unterschiedlich. Est:innen z. B. spre-
chen eine finno-ugrische Sprache, im Ge-
gensatz zu Lett:innen und Litauer:innen, 
die sich eine baltische Sprachfamilie tei-
len. Doch wir haben alle etwas gemein-
sam: eine tiefe, kulturell verwurzelte Ver-
bindung zur Natur und das Bedürfnis nach 
Platz und Zeit für uns selbst.

Tief in einen Wald oder in ein endloses 
Moor vorzudringen hat für uns nichts Be-
drohliches – im Gegenteil. Es ermöglicht 
uns, den Kopf freizubekommen, die Natur 
zu betrachten und unsere Körbe mit Bee-
ren, Pflanzen für Kräutertees und Pilzen 
zu füllen. Bei Spaziergängen an der Ost-
see sieht man oft Fischer-
boote auf dem Meer. Die 
Verbundenheit mit der 
Natur und der Respekt 
ihr gegenüber liegen uns 
im Blut. Unser Volkstum 
ist reich an Bezügen zur 
Natur, doch diese Verbun-
denheit hat auch sehr pragmatische Grün-
de. Wir sind praktische Menschen, die gern 
etwas mit den eigenen Händen schaffen.

Fast jede Familie scheint ein Sommer- 
oder Landhäuschen zu haben, in das sie 
vor dem Trubel der Stadt entfliehen kann. 
Einen Garten zu bepflanzen und später fri-
sches und gesundes Gemüse zu ernten ist 
im Baltikum eine gewöhnliche Beschäf-
tigung. Selbst in einigen Städten findet 
man urbane Gärten, Samentauschbörsen 
oder auf den Dächern von Theatern, Rat-

häusern oder Viersternehotels installier-
te Bienenstöcke vor.

Je weiter du nach Norden kommst, des-
to reservierter und introvertierter erschei-
nen die Menschen. Auf manche mag es so-
gar wirken, sie seien unhöflich. Doch das 
ist nur die Oberfläche. Bittest du um Hilfe, 
wirst du nicht abgewiesen, vielleicht musst 
du nur das Gespräch selbst in Gang brin-
gen. Lernst du uns besser kennen, werden 
wir zu lebenslangen Freund:innen, die dir 
zu Hause ein zwölfgängiges Festmahl auf-
tischen, dir die schönsten Orte zeigen und 
generell sehr viel Gastfreundschaft an den 
Tag legen. Du musst nur das Eis brechen – 
oder warten, bis es schmilzt.

Keine Sorge:  Unsere 
Liebe zur Natur und Stille 
bedeutet nicht, dass wir 
uns nur nackt im Morgen-
tau wälzen, obwohl du 
das während der Sonnen-
wendfeiern oder nach der 
Sauna vielleicht erlebst. 

In den 1920er- und 1930er-Jahren wurde 
Rīga wegen seiner quirligen Kunstszene 
z. B. „Klein-Paris“ genannt und auch heu-
te noch ist es das Kulturmekka des Balti-
kums. Das für seine mittelalterliche Alt-
stadt bekannte Tallinn erfindet sich neu als 
fröhliches Hipsterparadies mit moderner 
Architektur und neuesten Technologien. 
Vilnius hat sogar seine eigene selbster-
nannte Künstlerrepublik: Užupis. Die Kul-
tur lieben wir also auch. Wir brauchen nur 
etwas Ruhe, um wieder Energie zu tanken.

Im Uhrzeigersinn von oben links: Sommersonnenwende, Lettland (S. 157); Trachten, Kaunas (S. 260), 
Litauen; Käseladen, Tallinn (S. 52), Estland; Uzgavenes (Fastnachtsdienstag), Vilnius (S. 238), Litauen

Kleine Länder
Erstaunlich, aber wahr: Im Baltikum 

leben weniger Menschen als in 
London. Litauen hat etwa 2,8 Mio. 
Einwohner:innen, Lettland 1,8 Mio. 

und Estland 1,3 Mio.

TRIFF 
DIE BALT:INNEN
Wenn du im Baltikum in einer Stadt ankommst und es ist keiner auf 
der Straße, dann sind die Menschen wahrscheinlich aufs Land ge-
fahren. Solveiga Kaļva stellt uns ihre Mitbürger:innen vor.
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Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.
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Oben: Tallinn (S. 52); rechts: Tartu (S. 98)
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Estland ist seit jeher durch seine strategi­
sche Lage an der Kreuzung der nordeuro­
päischen Seewege geprägt. Im Mittelalter 
gehörte Estland zur Hanse, später wur­
de es in das schwedische Königreich ein­
gegliedert. Die Identität des Lan­
des wurde nach der Eroberung 
seines Territoriums im frü­
hen 18. Jh. durch das rus­
sische Kaiserreich zu­
nehmend verworrener. 
Nach dem Zusammen­
bruch des Zarentums 
im Jahr 1917 erlangte 
Estland seine Unabhän­
gigkeit, aber seine größe­
ren Nachbarn betrachte­
ten das kleine Land immer 
wieder als wichtige Schachfigur 
auf ihrem geopolitischen Spielfeld.
Während des Zweiten Weltkriegs wurden 
die Esten erst von den Nazis, danach von 
der Sowjetunion ihrer Nationalität be­
raubt. Heute lehnen die meisten Est:in­

nen die Bezeichnung „postsowjetisch“ ab, 
auch wenn ein großer Teil der Bevölkerung 
– über 20 % – aus Russ:innen besteht, die 
entweder zu Sowjetzeiten zugewandert 
sind oder einen russischen Migrations­

hintergrund haben.
Trotz alledem schaut Estland 
nach vorne: In den Städten 

gehen Volksmusikfestivals 
einher mit einer f lorie­
renden zeitgenössischen 
Kunstszene und ehemali­
ge Industrieanlagen wur­
den in Kreativzentren 
mit Galerien und Restau­

rants mit internationaler 
Küche umgewandelt. Außer­

halb der Städte bestimmt die 
Natur die Lebensweise. Das Land 

ist zur Hälfte bewaldet und vor seinen 
Küsten liegen 2000 Inseln verstreut. Egal, 
ob fernab der Massen oder mitten in der 
vielfältigen Kulturszene – Estland wartet 
nur darauf, entdeckt zu werden!

Im Lauf seiner Geschichte stand Estland unter dem Einfluss 
verschiedener Großreiche und hat einen sehr eigenwilligen 
Charakter entwickelt.

EIN KULTURELLES DREHKREUZ

Estland

DIE WICHTIGSTEN ZIELE
Tallinn 

Moderne 
Metropole mit 

mittelalterlichem  
Stadtkern. S. 52

Haapsalu 
Kurort und Tor zu 
den beiden Inseln 

in der Rīgaer 
Bucht. S. 132

Narva 
Die Festung an 
der Grenze zu 

Russland.  
S. 87

Tartu 
Wiege der 

Kultur und grüne 
Universitätsstadt.  

S. 98

Pärnu 
Ort der 

Sommerfrische 
an der Ostsee.  

S. 123
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Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.
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Svencelė (S. 291), Litauen

TOP-ERLEBNISSE: 
KÜSTE

Vom Fischerdorf 1  Nida 
(S. 278) aus die riesige Parni-
dis-Düne erklimmen und über 

einsame Kiefernwaldwege 
wandern.

 Im neuen litauischen Kitesurf-
Hotspot 2  Svencelė (S. 291) 
kitesurfen lernen und dann 
eine Woche oder zwei den 

Wind herausfordern.

Im lettischen 3  Saulkrasti 
(S. 188) faule Tage am Strand 
verbringen und zum Sonnen-
untergang über die herrlichen 
kiefernbewachsenen Dünen 

wandern.

In noblen Badeort 4  Jūrmala 
(S. 180) mit seinen zahlreichen 
Restaurants und dem weißen 

Sand das Leben genießen.

Mit dem Rad über die stillen 
Küstenwege der Insel  

5  Kihnu (S. 130) mit ihren 
langen Stränden und ihrer 
traditionellen estnischen 

Kultur strampeln.

Die über 2000 km lange Ostseeküste bietet alle 
möglichen Aktivitäten, ob Sonnenbaden in stil-

len Bade orten wie Pärnu oder im glamouröseren 
Jūrmala, die Spielhallen des lauten Palanga oder die 
Stille am windgepeitschten Kap Kolka und das Su-
chen nach entlegenen weißen Stränden an der Küs-
te Litauens. Kitesurfer:innen entdecken Svencelė im 
Nemunas-Delta oder strömen nach Ventspils oder 
in andere  lettische Hotspots. Die vielen estnischen 

 Inseln  halten weitere Abenteuer bereit.

Aus Liebe zu Leuchttürmen

Die meisten Ostsee-Leuchttürme hat 
Estland; der weltweit älteste durch-
gehend genutzte Leuchtturm steht 
in Kõpu auf Hiiumaa. In einigen wie 

Viirelaid kann man übernachten.

Der Küstenwanderweg

Der in leicht zu erreichenden Tages-
etappen unterteilte, 1419 km lange 

Küstenwanderweg zieht sich an der 
Ostsee mit ihren vielfältigen Öko-

systemen entlang.

Ostseestrand-Etikette

An den Ostseestränden auf die Schilder achten: Einige sind als FKK-Strände 
ausgewiesen, andere sind nur für Frauen oder Männer oder ganz normal.

OSTSEE- 
ESKAPADEN

#1
#2

#5

#3
#4
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Kurische Nehrung (S. 278)

Mein Lieblingserleb­
nis ist es, in Litauen 

über die riesigen 
Sanddünen und durch 
die Kiefernwälder der 
Kurischen Nehrung 
(S. 278) zu wandern, 

eine der friedvollsten 
Ecken der Welt.

WILLKOMMEN IN

ESTLAND, LETTLAND 
& LITAUEN
Meine Familiengeschichte ist mit dem Baltikum verwo-
ben. Die Eltern meines Vaters verbrachten den Sommer 
an den Stränden von Pärnu, während meine Mutter im 
Sommer zusammen mit ihrer Mutter und Schwester als 
Kind und auch später noch im Nationalpark Aukštaitija 
Beeren sammelte, in den Seen badete und über die Wald-
wege wanderte oder im Sand von Jūrmala in der Sonne 
lag. Meine Eltern sahen die hohen Türme von Tallinn und 
die Zeppelinhangars von Riga und liefen in Vilnius übers 
Kopfsteinpflaster, alles noch zur Sowjetzeit, lange bevor 
ich geboren wurde. Für mich persönlich war es faszinie-
rend, die gewaltigen Veränderungen während der letzten 
20 Jahre mitzuerleben: das Wiederaufleben des National­
charakters durch Kunst, Musik und Architektur, die Aus-
breitung fantasievoller Restaurants und kreativer Hotels, 
abgeladenen Sowjetmüll in Schrottplatz-Themenparks 
und futuristische Elemente. Doch darunter verbirgt sich 
für mich etwas, das mir seit meiner Kindheit vertraut ist.
Anna Kaminski
@ACKaminski
Anna schreibt über Reisen und Kultur und verfasste Eyeball Tacos and 
Kangaroo Stew, einen kulinarischen Reisebericht u. a. über ihre ersten 
Baltikum-Reisen. Anna schrieb das Kapitel Litauen.
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz Estlands, Lettlands und Litauens.

Auf den Westestnischen In­
seln (S. 135), einer Inselgruppe 
in der Ostsee, die größtenteils 
zu einem Unesco-Biosphären-
reservat gehört, verlangsamt 
sich die Zeit. Diese Region 
mit ihren Kratern, Friedhöfen 
und Kirchen erkundet man am 
besten per Fahrrad, von der 
Burg von Kuressaare bis zum 
Leuchtturm Tahkuna am nörd-
lichsten Punkt von Hiiumaa.

Angelo Zinna
@angelo_zinna
Angelo lebt als Autor und 
Fotograf in Florenz in Italien. Er 
verfasste die Kapitel Estland und 
Helsinki.

Die hohe, kiefernbewachsene 
Bālta Kāpa („Weiße Düne“, 
S. 188) in Saulkrasti mit Blick 
auf einen dunklen Fluss, der 
sich durch den goldenen Sand 
windet, verkörpert für mich 
das Baltikum. Von diesem Ort 
kann ich nie genug bekommen 
und kehre daher immer wieder 
hierher zurück.

Leonid Ragozin
@leonidragozin
Leonid schreibt als Journalist 
in Riga meist über politische 
Themen; er ist Mitverfasser eines 
Buchs über den Krieg Russlands 
gegen die Ukraine. Leonid schrieb 
das Kapitel Lettland.
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Die über 2000 km lange Ostseeküste bietet alle 
möglichen Aktivitäten, ob Sonnenbaden in stil-

len Badeorten wie Pärnu oder im glamouröseren 
Jūrmala, die Spielhallen des lauten Palanga oder die 
Stille am windgepeitschten Kap Kolka und das Su-
chen nach entlegenen weißen Stränden an der Küs-
te Litauens. Kitesurfer:innen entdecken Svencelė im 
Nemunas-Delta oder strömen nach Ventspils oder 
in andere lettische Hotspots. Die vielen estnischen 

Inseln halten weitere Abenteuer bereit.

Aus Liebe zu Leuchttürmen

Die meisten Ostsee-Leuchttürme hat 
Estland; der weltweit älteste durch-
gehend genutzte Leuchtturm steht 
in Kõpu auf Hiiumaa. In einigen wie 

Viirelaid kann man übernachten.

Der Küstenwanderweg

Der in leicht zu erreichende Tages-
etappen unterteilte, 1419 km lange 

Küstenwanderweg zieht sich an 
der Ostsee mit ihren vielfältigen 

Ökosystemen entlang.

Ostseestrand-Etikette

An den Ostseestränden auf die Schilder achten: Einige sind als FKK-
Strände ausgewiesen, andere sind nur für Frauen oder Männer.

OSTSEE- 
ESKAPADEN
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Svencelė (S. 294), Litauen

TOP-ERLEBNISSE: 
KÜSTE

Vom Fischerdorf 1  Nida 
(S. 278) aus die riesige Parni-
dis-Düne erklimmen und über 

einsame Kiefernwaldwege 
wandern.

 Im neuen litauischen Kitesurf-
Hotspot 2  Svencelė (S. 294) 

kitesurfen lernen und dann 
eine Woche oder zwei den 

Wind herausfordern.

Im lettischen 3  Saulkrasti 
(S. 188) faule Tage am Strand 
verbringen und zum Sonnen-
untergang über die herrlichen 
kiefernbewachsenen Dünen 

wandern.

In noblen Badeort 4  Jūrmala 
(S. 180) mit seinen zahlreichen 
Restaurants und dem weißen 

Sand das Leben genießen.

Mit dem Rad über die stillen 
Küstenwege der Insel  

5  Kihnu (S. 130) mit ihren 
langen Stränden und ihrer 
traditionellen estnischen 

Kultur strampeln.

#1
#2

#5

#3
#4
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Bischofsburg Haapsalu (S. 132), Estland

Die Burgen und Festungen des Baltikums 
an der Küste und auf dem Land zeugen von 

den jahrhundertelangen Konflikten zwi-
schen verschiedenen Mächten. Estland über-
stand Invasionen von Dänen, Schweden und 

Deutschordensrittern. Letztere drangen 
wie die Russen auch nach Lettland und 

Polen-Litauen vor.

PRÄCHTIGE 
BURGEN

Die älteste Burg

Schloss Toompea in Tallinn, 
die älteste Burg des Baltikums, 

wurde im 10. Jh. aus Holz er-
richtet und 1227 vom Schwert-

brüderorden neu aus Stein 
erbaut.

Insel-Festung

Trotz der Lage auf einer Insel im 
Galvė-See wurde die scheinbar 
uneinnehmbare Burg Trakai im 

17. Jh. im Krieg gegen das  
Großherzogtum Moskau 

beschädigt.

TOP-ERLEBNISSE: 
BURGEN

Um die auf einer Insel in 
einem See gelegene Burg 

1  Trakai (S. 257) herum-
paddeln und ihre Museen 

erkunden.

Die historischen Aus-
stellungen in den stim-

mungsvoll beleuchteten 
Tunneln der im 13. Jh. vom 

Deutschritterorden er-
bauten 2  Burg Klaipėda 

(S. 290) erkunden.

Zwei Burgen in einer in 
3  Cēsis (S. 197): die dra-

matische Ruine der Burg 
der Ordensritter und das 
Schloss ihrer Nachfahren 

aus dem 18. Jh.

Den Turm der 4  Bi­
schofsburg Haapsalu 
(S. 132) bestaunen und 

dann in den unheimlichen 
Gängen mittelalterliche 

Waffen inspizieren.

In Narva die 
5  Hermannsfeste 

(S. 88) besichtigen, 
mit dem russischen 
Gegenstück auf der 
anderen Flussseite.

#1

#2

#5

#3

#4

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

U
N

S
E

R
E FA

V
O

R
IT

E
N



LIN
K

S
: K

A
LIA

M
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©
; 

R
E

C
H

T
S

: LN
 T

E
A

M
/S

H
U

T
T

E
R

S
TO

C
K

 ©

11

Jeder baltische Ort, der etwas auf sich hält, hat 
ein Museum oder zwei – die meisten Museen 
für Kunst, Geschichte und vieles mehr gibt’s 
natürlich in den Hauptstädten Vilnius, Riga 

und Tallinn. Einige sind futuristisch und kom-
binieren ein markantes Äußeres mit wunder-
bar interaktiven Ausstellungen, andere bedie-
nen eher Nischeninteressen, von Teufeln und 

Bernstein bis zu alten Gasmasken.

SCHRÄGE 
MUSEEN

Bernsteinmuseum

Das Mizgiris-Bernsteinmuseum 
in Nida ist dank spannender 

Audiospur, einer unschlagbaren 
Bernsteinsammlung und vielen 

interaktiven Elementen das 
beste der Region.

Häuser des Grauens

Jede der baltischen Hauptstäd-
te hat ein Besatzungsmuseum, 

das über die Unterdrückung 
durch die Nazis und/oder 

Sowjets und die Massende-
portationen in den einzelnen 

Ländern informiert.

Cool für Kids

Im gesamten Baltikum gibt’s in Freilichtmuseen alte 
Bauernhäuser und oft auch Streichelzoos oder landwirt-

schaftliche Mitmachaktivitäten für Kinder.

TOP-ERLEBNISSE: 
SCHRÄGE MUSEEN

In Kaunas im 1  Teufels­
museum (S. 271) die 

Luzifer-Bilder und -Mas
ken aus verschiedenen 
Mythologien aus aller 

Welt inspizieren.

Im 2  Hoijeres Krogs 
(S. 217), einem alten 

Gasthof, in dem einst ein 
Zar abstieg (heute ein 

Museum), nach lettischen 
Rezepten des 17. Jhs. ge-

kochte Speisen genießen.

Im litauischen 3  Atom­
bunker (S. 264) eine alte 

Gasmaske aufsetzen 
und KGB-Mordwaffen, 

nachgebaute Atombom-
ben und Sowjetrelikte 

anschauen.

Im 4  Kumu (S. 68), einem 
futuristischen Museum 

mit der besten Sammlung 
an Gegenwartskunst in 
Estland, den Raum mit 

den flüsternden Köpfen 
besuchen.

Im 5  Wasserflugzeug­
hafen (S. 74) inklusive 
Eisjachten etwas über 

die Seefahrtsgeschichte 
Estlands erfahren.

#1

#2

#5

#3

#4
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In kaum einer anderen Ecke Europas gibt’s solch 
einen Reichtum an Design- und Architekturstilen. 
Von den sowjetischen Brutalismusbauten abgese-

hen war Litauen mehr dem Barock-, Gotik- und Re-
naissance-Stil zugeneigt, es blickt auch auf eine 

lange Geschichte der Holz- und Metallverarbeitung 
zurück. Neben Barock- und Renaissance-Meister-

werken ist Lettland für die Jugendstilbauten seiner 
Hauptstadt bekannt, während in Estland zeitge-

nössisches Design mit nachhaltiger Infrastruktur 
im öffentlichen Raum verbunden wird.

Jugendstilpracht

In der Zeit des Wohlstands im 
späten 19. Jh. wurden in Riga viele 

Gebäude im damals in Westeuropa 
angesagten Jugendstil erbaut.

Zeitgenössisches Glas

Mit dem ersten Tallinner Brenn-
ofen 1991 erblühte die estnische 

Glaskunst. Mit unkonventionellen 
Schöpfungen mischen Merle Kannus 
und Maret Sarapu international mit.

Kaunas: kreative Stadt

Seit 2023 ist Kaunas dank seiner modernistischen Architektur, die den Opti-
mismus der Zwischenkriegszeit spiegelt, eine der Design Cities der Unesco.

DESIGN  
FÜRS LEBEN
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Vilnius (S. 238), Litauen

TOP-ERLEBNISSE: 
ARCHITEKTUR

Durch die Straßen der 1  Alt-
stadt von Vilnius (S. 238) mit 
ihren Renaissance-Häusern, 
Barockkuppeln und -säulen 

und extravaganten gotischen 
Kirchtürmen bummeln.

Im  2  Aparaaditehas (S. 107), 
einem Industriekomplex aus 
der Sowjetzeit, heute ein hip-

pes, mit Graffiti geschmücktes 
Kulturzentrum, ein Craftbier 

trinken.

In Kaunas im 3  Art-déco-
Museum (S. 268) eine schöne 

nachgebaute Wohnung der 
Zwischenkriegszeit mit alten 

Möbeln besichtigen.

In Riga die 4  Alberta iela 
(S. 168) entlanglaufen und die 

eigenwilligen Verzierungen 
(z. B. griechische Theater-
masken und Sphinxen ) der 

Jugendstilhäuser bewundern.

Sich in der 5  Altstadt von 
Tallinn (S. 53) im Labyrinth der 

Gassen inmitten mächtiger 
mittelalterlicher Mauern und 

trutziger Wehrtürme verlieren.
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Gutshof Palmse (S. 84), Estland

Wenn sie sich nicht gerade bekriegt haben, 
verbrachten die baltischen Adligen ihre Zeit 
gern auf ihren komfortablen Landsitzen aus 
dem 15. bis frühen 20. Jh. In Estland gibt’s 
rund 400 Gutshäuser und Schlösser, 570 in 
Litauen und über 1000 in Lettland. Einige 
sind in Museen verwandelt worden, andere 

in opulente historische Hotels.

LAUTER 
LANDSITZE

Bartolomeo  
Rastrellis Erbe

Wer den Petersburger Winter-
palast kennt, dem kommt das 

lettische Schloss Rundāle sicher 
bekannt vor: Es stammt vom sel-

ben italienischen Architekten.

Gutshaus-Aufenthalte

Am leichtesten lässt es sich 
in Lettland und Estland nobel 
leben: Hier sind Dutzende von 

Gutshäusern in Hotels ver-
wandelt worden oder können 

gemietet werden.

TOP-ERLEBNISSE: 
LANDSITZE

In einer Scheune im 
1  Gutshof Plateliai 

(S. 301) Teufel, Hexen und 
andere Faschingsmasken 

aus der Region Samogitien 
bestaunen.

In Plungė im 2  Schloss 
Oginski (S. 299) aus 

dem 19. Jh. traditionelle 
Schnitzereien, Metallarbei-
ten und Gegenwartskunst 

bewundern.

Lass dich im 3  Schloss 
Rundāle (S. 200), erbaut 

für den größten Abenteurer 
des russischen Zarenreichs, 

von der Barockpracht 
verzaubern.

In Estland auf dem im 19. Jh. 
nach dem Vorbild des 

Balmoral Castle umgebau-
ten 4  Schloss Alatskivi 
(S. 112) wie Adlige leben.

In Estland den komplett 
restaurierten 5  Gutshof 

Palmse (S. 84) im 
Lahemaa-Nationalpark 

erkunden.
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Das Baltikum hat mehr als genug Blutvergie-
ßen erlebt, zuletzt im Zweiten Weltkrieg mit 
der Auslöschung des Großteils der jüdischen 
Bevölkerung durch die Nazis, teils mit akti-
ver Unterstützung der Einheimischen. Nach 
1945 wurden die drei Länder ins Sowjetreich 

zwangseingegliedert und es folgten politi-
sche Unterdrückung, Inhaftierungen, Depor

tationen und Hinrichtungen.

GEWALTIGES 
ERBE

Waldbrüder

Von 1944 bis 1953 leistete 
Litauen mit seiner Partisanen-
bewegung, den Waldbrüdern, 

erheblichen Widerstand gegen 
die Sowjetmacht.

Offene Gefängnisse

Einige der alten sowjeti-
schen Gefängnisse stehen 

heute Besucher:innen offen. In 
Karosta und Liepāja kannst du 
im Gefängnis übernachten, in 

Vilnius gibt’s Führungen durchs 
Lukiškės-Gefängnis.

Holocaust-Stätten

Die litauische Landschaft ist mit über 250 žydų genocidas-
Schildern gespickt, die auf Stätten hinweisen, an denen im 
Zweiten Weltkrieg Jüdinnen und Juden ermordet wurden.

TOP-ERLEBNISSE: 
GESCHICHTE & KRIEG

Im 1  Grūtas-Park 
(S. 314) bei Druskininkai 
bei Militärmusik aus den 

Lautsprechern an Statuen 
von Lenin und Stalin 

vorbeilaufen.

Im 2  Museum des 
Kalten Krieges (S. 301) 

im Žemaitija-Nationalpark 
die alten Bunker des ers-
ten sowjetischen Atom-
raketensilos erkunden.

In Lettland an der bruta-
listischen 3  Gedenk­

stätte Salaspils (S. 179) 
aus der Sowjetzeit der 

Insassen des NS-Konzen-
trationslagers gedenken.

In Tallinn in der 4  Ge­
denkstätte Maarjamäe 
(S. 73) das Denkmal für 

gefallene estnische 
Soldaten besuchen.

In Estland im 5  Mili­
tärmuseum Hiiumaa 
(S. 136) etwas über die 

Schlachten des Zweiten 
Weltkriegs am früheren 

sowjetischen Grenz
posten erfahren.
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In den frühen 1970er-Jahren setzten sich Estland, 
Lettland und Litauen an die Spitze der anderen 

Sowjetrepubliken und richteten die ersten National-
parks der UdSSR ein. Die 15 Nationalparks des Bal-
tikums (sowie zusätzliche Regionalparks) umfassen 
Kiefern-, Fichten- und Birkenwälder und beherber-

gen Tiere wie Braunbären, Luchse, Wölfe, Elche und 
Wildschweine. Weite Marschen, Sanddünen an der 

Küste, unzählige Seen und felsige Küsten bilden 
wichtige Habitate für Wat- und Seevögel.

Könige des Waldes

Zwar gibt’s im gesamten Baltikum 
Braunbären, Luchse und Wölfe, 
doch dank des vielen Walds, der 

52 % des Landes ausmacht, leben 
die meisten in Estland.

Mit Horn & Huf

Im Baltikum sieht man Elche recht 
häufig, Rehwild und Wildschweine 

sind meist scheuer. Wisente gibt’s in 
Litauen im Pašiliai-Wald zu sehen.

Vogelparadies

Dank seiner Lage ist das Baltikum ein Paradies für Vogelfans. Im Frühjahr und 
Herbst lassen sich 270 der 300 Vogelarten Litauens im Nemunas-Delta sehen.

ALLERLEI 
WILDES
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Kurische Nehrung (S. 278), Litauen

TOP-ERLEBNISSE: 
NATIONALPARKS

In Litauen in den Kiefern-
wäldern der 1  Kurischen 

Nehrung (S. 278) Elche und 
Wildschweine erspähen und 
mit dem Fernglas Kormorane 

beobachten.

In der „fünften Jahreszeit“ mit 
dem Kanu durchs Flutwasser 
im 2  Nationalpark Soomaa 

(S. 129) paddeln und jede 
Menge Wasservögel sehen.

Im 3  Nationalpark Aukštai­
tija (S. 304) durch Kiefernwald 

wandern, Beeren sammeln 
oder per Kanu oder SUP-Brett 

die Seen erkunden.

Im 4  Nationalpark Gauja 
(S. 194) über die Gauja pad-

deln, die sich an bewaldeten 
Hügeln entlangwindet.

Im 5  Nationalpark Lahemaa 
(S. 82) auf Waldwegen an 

großen bizarren Felsen 
vorbeiradeln, durch Sümpfe 

stapfen und Bären und 
Wildschweine sichten.
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Angesichts wechselnder Staatsgrenzen ist es nicht 
verwunderlich, dass im Baltikum schon seit Lan-
gem verschiedenste ethnische und religiöse Min-
derheiten zu Hause sind. Die größte war einst die 

florierende jüdische Gemeinschaft, die bis zum 
Zweiten Weltkrieg zur Kultur des Baltikums bei-
trug; nach dem Krieg war sie nur noch ein Schat-
ten ihrer selbst. Neben Jüdinnen und Juden bilden 
auch die Karäer, Seto und Altgläubigen einen Teil 

des kulturellen baltischen Flickenteppichs.

Karäer

Die turksprachige jüdische Ge-
meinschaft der Karäer befolgt die 
Gesetze Moses und stammt aus 
Bagdad. Sie kam im 15. Jh. nach 
Litauen; heute gibt’s nur noch  

etwa 200 Karäer:innen.

Seto

Die Sprache der religiösen Minder-
heit gehört zur finno-ugrischen 

Sprachfamilie; es gibt noch etwa 
12 000 Seto. Ihr Stammland ist die 

estnische Region Setomaa.

Altgläubige

Die Altgläubigen trennten sich im 17. Jh. von der russisch-orthodoxen Kirche 
und flohen vor Verfolgungen nach Estland und Lettland.

SCHMELZ
TIEGEL
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Choralsynagoge (S. 170), Lettland

TOP-ERLEBNISSE: 
MINDERHEITEN

Auf dem sorgsam restaurier-
ten 1  Bauernhofmuseum 

der Altgläubigen von 
Slutišķi (S. 226) am Rande 
Lettlands etwas über russi-
sche religiöse Minderheiten 

lernen.

In Trakai im 2  Schapschal-
Karäermuseum (S. 258) 
kibinai probieren, Karäer-

Stammbäume erforschen und 
Trachten, Fotos und Alltags-

gegenstände anschauen.

Im stimmungsvollen 
3  Samuel-Bak-Museum 

(S. 249) in Vilnius anhand von 
Multimedia-Exponaten tief in 
die jüdische Geschichte und 
Kultur Litauens eintauchen.

Bei der Ruine der Rigaer 
4  Choralsynagoge (S. 170), 

die von lettischen NS-Kolla
borateuren niedergebrannt 

wurde, während die Gemeinde 
im Inneren versammelt war, 

der Opfer gedenken.

In 5  Setomaa (S. 114) in der 
Südostecke Estlands die 

Sprache der Seto hören, ihre 
einzigartige Küche kosten und 

in ihre Kultur eintauchen.
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Tallinn (S. 52), Estland

1

VILNIUS 1 TAG
Los geht’s in Vilnius (S. 238), 
der Hauptstadt Litauens. Be-
staune den Kathedralenplatz 
mit dem imposanten Glocken-
turm, fahre mit der Standseil-
bahn auf den Gediminas-Hügel 
zu Ausblicken von der Burg, 
mache einen Abstecher zur 
„Republik“ Užupis und befasse 
dich im Museum der Okkupation 
und Freiheitskämpfe mit der 
litauischen Geschichte. Im Etno 
Dvaras speist du litauische 
Klassiker, im Amandus gibst du 
gern dein Reisegeld aus.

Baltische 
Hauptstädte
Dauer: 4 Tage Länge: 697 km

Eine Tour zu den drei Haupt-
städten: Von der Burg und 
der Altstadt von Vilnius geht’s 
durch sanft hügeliges Land 
und Wälder nach Riga mit sei-
nen Zeppelinhangars und Ju-
gendstilhäusern. Lass dich von 
der Altstadt von Tallinn mit ih-
rer Stadtmauer verzaubern, 
bevor es per Fähre zu einem 
Abstecher nach Helsinki geht.
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ESTLAND
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Võrtsjärv

LETTLAND

Saaremaa
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KURZEME

VIDZEME

ZEMGALE

LITAUEN

National-
park
Slītere
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Čepkeliai
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ZIEL

4

HELSINKI 1 TAG
Nach der Fährfahrt stärkst du 
dich in Helsinki (S. 144) beim 
Marktplatz mit einem Kaffee, 
bevor du dir Proviant einpackst 
und zur Inselfestung Suomen-
linna schipperst. Anschließend 
steht das Designviertel der 
Stadt auf dem Programm, 
gefolgt von einem schweißtrei-
benden Besuch in der legendä-
ren Kotiharjun-Sauna. Am Ende 
lockt das Ravintola Nokka mit 
klassischer finnischer Küche.

2

RIGA 1 TAG
In Riga (S. 162) erkundest du 
Vecrīga (Alt-Riga) mit seinen 
Kopfsteinpflasterstraßen und 
wichtigen Gebäuden wie den 
Drei Brüdern. Das Museum für 
Stadtgeschichte und Schiff-
fahrt bietet einen Überblick 
über die lettische Geschichte, 
die Alberta iela im Zentrum von 
Riga wartet mit Jugendstilbau-
ten und der Zentralmarkt mit 
allerlei Trubel auf; zu Abend isst 
du im 3 Pavaru.

3

TALLINN 1 TAG
Weiter geht’s nach Tallinn 
(S. 52) mit den schmalen 
Gassen der schön erhaltenen 
mittelalterlichen Altstadt. Be-
steige den einen oder anderen 
Turm, besuche vielleicht das 
Stadtmuseum, fahre mit dem 
Bus zum Kadriorg-Park mit 
estnischer Kunst im Museum 
Kumu und genieße im Kreativ-
campus Telliskivi Craftbier und 
Streetart. Schließlich speist du 
im noblen NOA.

MISTERVLAD/SHUTTERSTOCK ©
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POLEN

RUSSLAND
(REGION

KALININGRAD)

Kurische
Nehrung

Ostsee

Danziger
Bucht

Nemunas

Nida

Palanga Plungé

Šilutė

Klaipėda

Kaliningrad

#3

#4

Ē 10 Min.
đ 1 Std. đ

4 Std. 30 Min.

Ħ

I

I
v

đ 35 Min.

2

NATIONALPARK 
AUKŠTAITIJA 1 TAG
Im dicht bewaldeten Aukštai­
tija-Nationalpark (S. 304) 
kannst du auf Seen bei Palūšė 
stehpaddeln und Kanu fahren, 
auf zahllosen Wegen durch 
den duftenden Kiefernwald 
wandern oder radeln oder den 
Ladakalnis mit schönem Aus-
blick auf die Seen erklimmen. 
Im Imkereimuseum schaust 
du dir alte Baumhöhlen für 
die Bienen an und genießt im 
Romnesa Ignalina traditionelle 
litauische Küche.

1

VILNIUS 2 TAGE
In der Hauptstadt Vilnius 
(S. 238) bummelst du übers 
Kopfsteinpflaster der Alt-
stadt, tauchst im Palast der 
Großfürsten von Litauen in die 
sehr lange Geschichte ein und 
genehmigst dir im MO Museum 
eine Dosis Gegenwartskunst. 
Besuche die rebellische „Künst-
lerrepublik“ Užupis und speise 
kreativ im Amandus.

  Abstecher: Ins schöne 
Trakai (S. 257) mit seiner maleri-
schen Inselburg.  4 Std.

3

KLAIPĖDA 1 TAG
Die nette Hafenstadt Klaipėda 
(S. 289) lockt mit einem rei-
zenden historischen Zentrum, 
Fachwerkhäusern im deutschen 
Stil, einem spannenden Burg-
museum und einem großen Park 
mit modernen Skulpturen.

 Abstecher: Im klassischen 
Ostseebad Palanga (S. 290) 
kannst du dich am weißen 
Sandstrand sonnen, in der 
Fußgängerzone in Spielhallen 
einkehren und im Bernstein-
museum das „Baltische Gold“ 
bewundern.   5 Std.

Dauer: 7 Tage Länge: 843 km

In einer Woche kannst du im süd-
lichsten Land des Baltikums 
jede Menge Ziele ansteuern wie 
die quirlige Hauptstadt und den 
„Seenland“-Nationalpark, eine 
hübsche Hafenstadt, ein Seebad, 
die einzigartige Dünenlandschaft 
an der Ostsee zum Wandern und 
Radfahren sowie die zweitgrößte 
Stadt Litauens.

Litauen pur 
R E I S E R O U T E N

VON LINKS: BORIS STROUJKO/SHUTTERSTOCK ©, NASTYA SMIRNOVA RF/SHUTTERSTOCK ©, MANTAS VOLUNGEVICIUS/SHUTTERSTOCK ©
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BELARUS

LETTLAND LATGALE

BIRŠTONAS

LITAUEN

Antalieptés-
See

Sartai-
SeeLūkstas-

See

Daugava

Baltieji
Lakajai

Nemunas

Luodis-
See

Svedasai

Vilkaviskis

Palūšė

Kryžkalnis

Prienai

Kupiškis

Zarasai

Rokiškis

Trakai

Švenčionys

Kelmė

IgnalinaUkmergė Molėtai

Šiauliai

Kaunas

Marijampolė

Daugavpils

Panevėžys

Tauragė

VILNIUS
#1

#2

#5

Nationalpark
Aukštaitija

ć
1 Std. 30 Min.

đ 4 Std.
(abVilnius)

Q
I

Ł
Ą

I 6

Q ē 35 Min.

&~
'

0 50 kme

ZIEL

4

KURISCHE NEHRUNG 2 TAGE
Dein Stützpunkt ist Nida, das hübscheste der 
Fischerdörfer auf der Kurischen Nehrung 
(S. 278). Besteige die riesige Parnidis-Düne, um 
die Sahara-artige Landschaft zu bewundern, 
besuche das erstklassige Mizgiris-Bernstein-
museum, radle nach Juodkrantė und schaue dir 
die Holzstatuen von Hexen und Teufeln auf dem 
Hexenberg an. Oder du wanderst zwei Tage lang 
über den schönen Baltischen Küstenwanderweg 
und futterst Räucheraal.

5

KAUNAS 1 TAG
Den Abschluss der Reise bildet die zweitgrößte 
Stadt Litauens, Kaunas (S. 260). In der schönen 
Altstadt erkundest du die unkonventionellen 
Museen zu Medizin, Basketball und Volksmusik. 
Interessant sind auch die moderne Architektur 
der Neustadt, eine Welterbestätte, zwei herrliche, 
im Stil der Zwischenkriegszeit eingerichtete 
Wohnungen, eine brutalistische Kirche und 
Museen zum bekanntesten Künstler Litauens, zu 
Teufeln und zu einem japanischen Diplomaten, 
der Jüdinnen und Juden rettete. Und natürlich 
isst du gut.

VON LINKS: YEVGEN BELICH/SHUTTERSTOCK ©, KESTUTIS JONAITIS/SHUTTERSTOCK ©
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Abava-Tal
Ostsee

Venta Usma-
See

Liepāja-
See

Liepāja

Ventspils

Skrunda

Kuldīga
Jūrkalne

#3

#4

đ
1 Std. 45 Min.

Ő

ģ

Őħ

0 50 kme

2

JŪRMALA 1 TAG
Lettlands wichtigstes Seebad 
mit einem schönen weißen 
Sandstrand ist Jūrmala (S. 180) 
mit den beiden wohlhabenden 
Orten Majori und Dzintari. 
Bestaune die noblen Holz-
villen des 19. Jhs., bummle am 
24 km langen Strand entlang, 
schau dir im Freilichtmuseum 
Jūrmala das Fischräuchern an 
und wandere durch den Wald 
und die Dünen des Ragakāpa-
Naturparks.

1

RIGA 2 TAGE
Im quirligen Riga (S. 162) bum-
melst du durch Alt-Riga mit 
seinen alten Kaufmannshäusern. 
Im Museum der Barrikaden von 
1991 lernst du etwas über den 
Unabhängigkeitskampf, an der 
Alberta iela bewunderst du die 
Jugendstilpracht und in Zeppe-
linhangars gehst du shoppen.

 Abstecher: Das prächtige 
Schloss Rundāle (S. 200) 
entwarf der für seinen Peters-
burger Winterpalast berühmte 
italienische Architekt Barto
lomeo Rastrelli.    5 Std.

3

KULDĪGA 1 TAG
In seiner wunderbar erhaltenen 
Altstadt präsentiert Kuldīga 
(S. 204) alte Bauten, darunter 
Juwele aus dem 17. Jh. wie das 
Alte Rathaus, das Alte Holzhaus 
und Herzog Jakobs Apotheke. 
Bekannt ist der Ort außerdem 
für den 249 m breiten Ventas 
Rumba, angeblich Europas brei-
tester Wasserfall – besonders 
im Frühjahr spektakulär: Dann 
springen die Vimba (Brassen) 
auf ihrem Weg aus der Ostsee 
über den Wasserfall.

Dauer: 6 Tage Länge: 585 km

In einer Woche in Lettland 
schaust du dir außer der Haupt-
stadt noch weitere Spots an, vom 
berühmtesten Badeort des Lan-
des über eine quirlige Hafenstadt 
mit weiteren Ostseestränden und 
einem Ort mit imposantem Was-
serfall bis zu einem alten Adels-
sitz, einer Mittelalterburg und 
dem wichtigsten Nationalpark 
Lettlands mit tollen Abenteuern.

Wunderbares 
Lettland

R E I S E R O U T E N

VON LINKS: LN TEAM/SHUTTERSTOCK ©, DANIEL BOND/SHUTTERSTOCK ©, TATJANA SIKA/SHUTTERSTOCK ©
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Rigaer
Bucht

LATGALE

KURZEME VIDZEME

ZEMGALE

LETTLAND

Natur-
schutzgebiet

Teiči

Engure-
See

Daugava

Valmiera

Jelgava

Jūrmala

Jēkabpils

RIGA

Lielvārde

Roja

Ērgli

Aizkraukle

Bauska

Cēsis

MadonaOgre

Salaspils

Smiltene

Saldus

Talsi

Sigulda
Tukums

Schloss
Rundāle

#1
#2

#5

#6

'
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30 Min.

đ 2 Std. 30 Min.
(ab Riga)

đ
3 Std. 30 Min.

ē
1 Std. 15 Min.

ē
35 Min.

ć
1 Std. 15 Min.
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5

SIGULDA 1 TAG
Das weitläufige Tor zum 
Gauja-Tal, Sigulda (S. 190), 
ist ein tolles Sprungbrett für 
Wanderungen über die Wald-
wege des Gauja-Nationalparks, 
Kanu- oder Raftingtouren auf 
der trägen Gauja oder auch 
abenteuerliche Aktivitäten 
wie Bobfahren oder in einem 
Fallschirmsprungsimulator 
über einem riesigen Ventilator 
schweben. Auch die schön 
gelegenen alten Burgen von 
Sigulda und Turaida lohnen 
einen Besuch.

4

LIEPĀJA 1 TAG
Im Lauf der Geschichte hatte 
das graue Liepāja (S. 216) schon 
viele Funktionen inne: Es war 
wichtiges Handelszentrum, 
großer Marinehafen und sowjeti-
sche Militärbasis. Das industriel-
le Erbe zeigt sich noch immer in 
den Backstein-Lagerhäusern, in 
denen heute teils Livemusik-Lä-
den und quirlige Bars residieren. 
Im Karosta-Gefängnis erlebst 
du die Extreme des Sowjetall-
tags; außerdem kannst du dich 
an einigen der schönsten Ost-
seestrände sonnen.

6

CĒSIS 1 TAG
Eine weitere gute Basis für den 
Gauja-Nationalpark ist Cēsis 
(S. 197) mit seinen alten Gassen 
und zwei Burgen. Von einem 
von Iwan dem Schrecklichen 
geplünderten livländischen 
Bollwerk des 13. Jhs. sind nur 
noch düstere Türme übrig. Das 
Schloss aus dem 18. Jh. ganz 
in der Nähe wartet mit einer 
Fin-de-Siècle-Einrichtung auf. 
Auf der Gauja bietet sich der 
Abschnitt zwischen Cēsis und 
Līgatne mit Kalksteinfelsen und 
Wald für eine Paddeltour an.

VON LINKS: SMILTENA/SHUTTERSTOCK ©, LN TEAM/SHUTTERSTOCK ©, ALEKSANDRS MUIZNIEKS/SHUTTERSTOCK ©
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Tallinn (S. 52), Estland

R E I S E R O U T E N

2

LAHEMAA 1 TAG
Radle einen Tag lang durch den 
Lahemaa (S. 82), Estlands größ-
ten Nationalpark, mit sanften 
Hügeln, zerklüfteter Küste und 
Wald, Seen, Findlingen, Flüssen 
und Mooren im Hinterland 
sowie historisch und kulturell 
Interessantem. Besuche die 
alten Gutshäuser Palmse und 
Sagadi und speise zu Mittag in 
Võsu mit seinem langen Strand 
und Sommerbars.

1

TALLINN 2 TAGE
Startpunkt ist Tallinn (S. 52) mit 
seiner Welterbe-Altstadt, einer 
der besterhaltenen mittel-
alterlichen Städte Europas 
mit Kopfsteinpflastergassen, 
Kaufmannshäusern, Türmen, 
Museen und Restaurants. Am 
zweiten Tag schaust du dir 
Attraktionen vor den Toren der 
Stadt an: das Museum Kumu, 
Schloss Kadriorg und Telliskivi 
mit Craftbier-Bars und Foto-
grafiemuseum.

3

TARTU 1 TAG
Im Süden lockt Estlands geis-
tige Hauptstadt und wichtigste 
Universitätsstadt, überdies 
Kulturhauptstadt Europas 2024. 
Tartu (S. 98) bezaubert mit 
einer schönen Innenstadt mit 
Gebäuden des 18. Jhs., erstklas-
sigen Museen, dem stimmungs-
vollen Viertel Supilinn aus dem 
19. Jh. und dem Aparaaditehas, 
einem alten Sowjetkomplex, 
heute ein hippes Ausgeh-, 
Shopping- und Kulturzentrum.

Dauer: 7 Tage Länge: 641 km

Auf der einwöchigen Estland-Tour lernst du die Vielfalt des Landes 
kennen, vom wunderbaren Tallinn und der Unistadt Tartu bis zu Est-
lands größtem Nationalpark, auch das noble Seebad Pärnu, eine der 
vielen Inseln des Landes, stimmungsvolle Burgruinen und entlegene 
Dörfer mit faszinierender Minderheitenkultur.

Estland-Highlights

VON LINKS: ESB PROFESSIONAL/SHUTTERSTOCK © KARL ALLEN LUGMAYER/SHUTTERSTOCK © MAYA AFZAAL/SHUTTERSTOCK ©
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